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Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 6. April , vormittags . (W. B . Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz . Die Franzosen sind seit gestern zwischen Maas und Mosel besonders tätig . Sie griffen unter
Einsetzung starker Kräfte und zahlreicher Artillerie nordöstlich, östlich und südöstlich von Verdun , sowie bei Ailly-Apremont und Vlirey
und nordwestlich von Pont -a-Mousson an.

Nordöstlich und östlich von Verdun kamen die Angriffe in unserem Feuer überhaupt nicht zur Entwickelung; südöstlich von Verdun
wurden sie abgeschlagen. Am Ostrande der Maashöhen gelang es dem Feinde , in einem kleinen Teile unserer vordersten Gräben
vorübergehend Fuß zu fassen; auch hier wurde er in der Nacht wieder herausgeworfen.

Der Kampf in der Gegend von Ailly -Apremont dauerte während der Nacht ohne jeden Erfolg für den Gegner an . Erbittert
wurde in Gegend Vlirey gefochten. Mehrfache französische Angriffe wurden dort abgewiesen.

Westlich des Priesterwaldes brach ein starker Angriff nördlich der Straße Vlirey —Pont -a-Mousson zusammen. Trotz der schweren
Verluste, die der Gegner bei diesen Gefechten erlitten hat , muß nach seiner neuerlichen Kräfteverteilung angenommen werden , daß er
seine Angriffe hier fortsetzen wird , nachdem die gänzliche Aussichtslosigkeit aller seiner Bemühungen in der Champagne klar zu Tage
getreten ist.

OestUcber Kriegsschauplatz . Russische Angriffe östlich und südöstlich von Kalwarja , sowie östlich von Augustow waren
erfolglos . Im übrigen ist die Lage im Osten unverändert . J

Lokales.
* „April macht was er will !" Das konnte

man mit Recht an den beiden Ofterfeiertagen sagen.
Während von den Bergen tiefe Nacht, völlig ge¬
schlossenes Firmament heraufzog, schien im Land
zeitweilig die Sonne . Auf der einen Seite Hoff¬
nung, aus der anderen Untergang. Die Feiertage
waren aber, durch das wetterwendige Gebühren
am Himmel, total verdorben und brachten fast keine
Fremden. Am ersten Oftertag kamen wenigstens
noch einige . aber an zweiten war es so still,
wie am schlechtesten Tag im Winter. Die Oster-
seiertage, die sonst mächtigen Verkehr hatten, brachten
nur ein paar Urlauber, allerdings auch solche direkt
von der Front , die mit viel Freude begrüßt wurden.
Die Stimmung , obwohl zuversichtlich, war nirgends
besonders gehoben. Das macht nur das schlechte
Wetter. Die Bauern wollen es aber so haben,
denn „Nasser April ist des Bauern Will" und sie
nehmen auch schlechte Feiertage in Kauf, wenn
gute Ernte in Aussicht steht. Der Hundertjährige
Mgt, wenn der April bläst in sein Horn, steht es
Mt mit Heu und Korn.

* Heute Abend 8 Uhr findet in der „Krone"
die Jahres -Versammlung des hiesigen Vorschuß-
^reins statt. Die Tagesordnung umfaßt den
^schäftsbericht aus dem Jahre 1914 und Beschluß-
sassung über die Verteilung des Reingewinns,
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist dringend
^wünscht.

. *Der im Hanauer Eisenbahn-Regiment dienende
^vltsried Henn enh  o fer , zur Zeit in West-
umndern ist zum Leutnant befördert worden.
< * Das zwölfte Kind aus der Schule hat außer

iwB Herrn Schneidermeister Gg. Gundlach zu Ostern
na, der Gärtner Karl Eichenauer  bekommen,

«mbu sind außerdem im Säuglinghalter ver¬

storben. Von seinen sechs Knaben stehen vier unter
der Fahne.

* Es hat sich gezeigt, daß die Vorschriften über
die militärische Erlaubnis zur Eheschließung von
Militärpersonen nicht genügend bekannt sind und
zu Zweifeln und Mißgriffen Anlaß gegeben haben.
Der Minister des Innern hat daher nach Benehmen
mit dem Kriegsminister die Standesbeamten darauf
Hinweisen lassen, daß die Mannschaften, die im
Herbst 1914 ihrer gesetzlichen aktiven Dienstzeit ge¬
nügt haben würden, infolge der Mobilmachung
ab-r nicht entlassen worden sind, zur Verheiratung
dc Genehmigung ihrer V»rgesetzten bedürfen, da
sie zu den Militärpersonen des Friedensstandes im
Sinne des Reichsmilitärgesetzesund nicht zu den
aus den aus dem Beurlaubtenstande einberuferten
Mannschaften gehören. Dagegen bedürfen die zur
Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mann¬
schaften keiner militärischen Erlaubnis zur Ver¬
heiratung.

* Für das Personal der freiwilligen Kranken¬
pflege werden fortab Freifahrtscheine nur noch in
zweierlei Form ausgestellt werden und zwar als
Monatskarten und als Freifahrtscheine für ein¬
malige Fahrt . Die Ausfertigung der Monatskarten
findet durch die Territorialdelegierten statt, für
plötzliche Dienstreisen durch die zuständigen Linien¬
delegierten.

* Die Viehzählung am 1. Dezember 1914,
deren vorläufige Ergebnisse für das Deutsche Reich
soeben amtlich veröffentlicht werden, zeigt für die
Zeit der Zählung im ganzen eine Zunahme des
Viehbestandes gegen die früheren Zählungen. - Er¬
heblich gestiegen ist nämlich gegen das Vorjahr die
Zahl des Rindviehs, die sich am 1. Dezember 1914
auf 21817769 Stück gegen 20994344 Stück am
1. Dezember 191B stellte. Kälber miren 2070904
gegen 1915389 , Jungvieh 6849429 gegen 6194453

und Kühe 113 (6586 gegen 11320444 vorhanden.
Die Zahl der Schafe hat, wie stets in den letzten
Jahren , etwas abgenommen. Siebetrug 5449639
gegen 5520837 im Jahre vorher. Annähernd auf
der großen Höhe des Jahres 1913 hat sich auch die
Zahl der Schweine gehalten. Sie stellte stch auf
25339627 gegen 25659140 am (.Dezember (913
und 2 ( 923707 am (. Dezember 1912. Die Zahl
der unter einem halben Jahre alten Schweine ist
dabei von 15288821 auf 14677964 zurückgegangen,
während die der älteren Schweine etwas gestiegen
ist. Ziegen r tten am 1. Dezember (9 (4 insge¬
samt 353374 . gegen 3 584384 vorhanden. Für

. Pferde, von denen 3 442 067 gezählt wurden, fehlen
die Vergleichszahlen, da diesmal die Militärpferde
nicht, wie sonst stets, mitgezahlt werden konnten.
Die Zahlen find, mit Rücksicht auf die kriegerischen
Ereignisse in Ostpreußen bemerkenswert.

* Bestandaufnahme von Schußwaffen und
Munition . Für den Bereich des achtzehnten Armee¬
korps bestimmt eine Verordnung des Generalkom¬
mandos : Alle Waffengattungen, Waffenmeister,
Althändler, sowie alle sonstigen Personen, welche
gewerbsmäßig Waffen oder Munition verkaufen,
haben über die in ihrem Besitz befindlichen Schuß¬
waffen aller Art und Munitionsbeftände ein ge¬
naues Verzeichnis alsbald dem Generalkommando
einzureichen. (Adresse für die Einreichung und
Anmeldung: „Gericht des stellvertr. Generakomman¬
dos 18. Armeekorps in Frankfurt a. M ., Bürger¬
straße 90".) Die Veräußerung von Waffen und
Patronen ohne Genehmigung des Generalkomman¬
dos, sowie ein Verschenken, Verleihen oder Ver¬
wahrgeben derselben an Privatpersonen ist verboten.
Zuwiderhandlungen werden gemäß § 9 ües Ge¬
setzes über den Belagerungszustand mit Gefängnis
bis zu einem Jahrs bestraft.
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Häuser und dem Nordrande,mirnserem Besitz b-̂ talia" berichtet, 1800  Mann der englisch-r}r-.L^  Sie » Nvlnier Verstärkungen iLv?“" "I* II Nen Türken

vv.>|vwv.» - u— I-----
aber hiervon noch keine Rede war , undDäuser und dem Nordrande,in unserem besitz ai| ev t̂* rt rm" bericktet 1800 Mann der englisch- Solange »vrr , - --

beendet K» °n die Belgier Berstarkungen "°l- i ?£ n CfKon  ben lürtan der Mi-.-, «inen » «neet Wog neikflenjiat.
ÄufüP Sie Eden jedech durch L "S °"S ^ und U * m°°°r-» °ch'
^ÄÄÄÄef «»« Ä *XÄ SJE » *S “Ä

^ ' ' XDtrÖ ore Mage , oo oer Ä-lierzins erreg rerr
r lauiutnH *;« ''*- ö~ -V . . . . « . vericbiedenen Berliner Morgenblättern weiter zu zahlen ist, zweiselhafter . Denn es könnte
Ebenso verhinderte unser Artrllerrefeuer . ^ 17 ? 1? t M « e dÄa Sera « aus Lissabon ja sein, daß der Mieter wenn er nach längerer

französische Angriffsversuche tM Arg onner-  Greus imenglischen Hauptquartier Zeit in das wieder friedlich gewordene Gebiet zuruck-

bffi 4 Sää *^ - MSE « -
(südlich von Varennes), brach dtcht vor UN- zu begeben Rundschau" berichtet, be- der Vermieter den Gebrauch der Wohnung nach
seren Hindernissen zusammen. ^n^ ? diê enaMcheRegierung, wie der Lon- wie vor gewährt hatte, daß der Mieter nur aus

Französische Jnfanterie-Vorstoße, meftl. Sstanbarb̂ wissen̂will 'anzuordnen, daß persönlichen Gründen, au-. Furcht, es vorzog, die
Pont-a-Mouffon hatten keinen Erfolg. Da- r <■*— s.— itnter=  Mnümina nickt zu benutzen, daß er also denM

Franzörche^nsanierie-^ vr ivpk, anzuordnen, daß per onncyen wrunve», u« ~ *
P °Nt.-°-M°uss°n hatten keinen Erfolg, Da- von« .S';^ m,sien̂ ^ * „ ffiegnun« nW »u bennjen,̂ alĵ ^
acacn brachten uns mehrere Mmenspreng- êe boote alle britischen Handelsschiffe die englischen zms trotzd F ch „rc bjes nacr

urigen Geländegewinn im Priesterwalde. Häfen nur des nachw verlaffendurfen.̂ Holland- Eicken 'R?ckt nickt zutreffend Zu

nichts

n vjjeianueytwi .m — r - ,. . . - - Häftn f ur ,^ | ,na ^^ f ^f aSe nÖ\1reÜs le^ qt biügerlichen Mcht 'Ät zutreffend Zwar genügt
Oestlicher Kriegsschauplatz. ischen Nachrichtenzuolgehatten > t g nickst schon jede  beliebige Gefahr, sie muß ernst

Ein russischer Angriff au, Mariampol « 3°>t °u° Schffs- d,° -ngl.sch-n v -sen m<* $ „„4 «in. Die bloße wage Möglichkeit,

wurd̂ unter schweren Verlusten für den Feind d-o ^  z , .«ch * i beejein» tajj . £ W
zurückgeschlagen. or+f , wird verlautbart: 5. April 1915, mittags. sandeln̂deren Verwirklichung  jeden Augen-

Sonst hat sich auf der ganzen Ostfront bcn  Karpathen wird im Laborczatale jjU(J eintTeten kann. Aksdann hat es der Mieter
s ereignet . , und in den beiderseits sich anschließenden nicht nötig , die Verwirklichung ver Gefahr abzu-

Oberste Heeresleitung . Abschnitten weiter heftig gekämpft . An allen warten , er darf ihr durch Auszug aus welch en
' Avschnmen weuer » ^1  Wollte man anderer Meinung sem, so wurde dies

übrigen Fronten stellenweise Artilleriekampf . nt)aIt barcn Konsequenzen führen, Einem Ge-
Sonst Ruhe. Bei UswciebiSpme, östlich gj bJ9br0̂t die Gefahr des Einsturzes. Soll nun

SEäf ^ - s-besetzten unsere Truppen den von Belgiern fassen S>re wuroen uû ^ » wirklich zu erwartendem femdlrchen Einbrüche. Den
beetztenOrtDrie Grachten aufdemwest- Kampfe zurückgeworfen 1400Manu gefangen. j ^ henden Gefahren(Tötung Verwundung,nlJt iif7r sieben Maschinengewehre erbeutet. Gefangennahme, Wegschleppung) darf der Mieter
llch- Ufer. n  wurden mehrere Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs, ^s ^eichen, ohne zur Bezahlung der Miete wahrendFm Priesrerw  li iv  e 1 Feldmarschalleutnant . seiner Abwesenheit verpflichtet zu bleiben. Sonnt
ftanzösische Vorstoße abgewiesen. gnndon  5 April Der kleine eng- würden alle unsere ostpreußischen und elsasfischen

Oestlicher Kriegsschauplatz. V n amiMurnh?r Flüchtlinge Mietsansprüchen ihrer Hauswirte nicht
Russische Angriffe in Gegend Augustow lische Dampfer„Olvme wurde fischend ^qesetzNein. Bei dem deutschen Einmarschm
Russischê nĝ ni ^ m »1 ' t @uernreg  und Calais torpediert. Die ausgeiesr, ^̂ ^ tlich bei der Belagerung und

wurden zuruckgefchlag. ^ ^ ^ bleitunq. Bemannung ist gerettet. Der russische Segler Beschießung' der Stadt, find derartige Streitigkeiten
, . .. .Hermes" wurde auf der Fahrt nach Meriko zwischen geflohenen Mixern und ihren Hauswirten

— Die Heilung der Wunde des Generalobersten w Fnsel Wight torpediert, von französischen Gerichten übrigens auf Grundrmn©Turf nimmt wieder „Berliner Lokal-Anzeiger auj oer JÖ 09C oer ^ I r des Art. 1722 Locke lgspoleon ebenso beantwortet
i.-?ripdin -nden Verlauf . Der Krön - Die Bemannung ist gerettet . _ worden , und auch der deutsche

«kW iikl ljkkkkSlkiM UM Sonntag.
Westlicher Kriegsschauplatz.

ÄSrjÄS S “ Sie Bemannung ist gerettet,

Äe « '2eÄ^
nach dem Befinden des Generalobersten erkundigen

^u ^ onst aniinop ei,  5 . April , (W, « ,Mchi>
amtlich .) Die türkischen Blätter nehmen die Ge¬
rückte mit Unglauben auf , daß in Berlin , Paris_ _ _ ĉ siteVersuche einer

des Art 1722 Lock.- Napoleon ebenso beantwortet
und geschlichtet worden , und auch der deutsche
Gouverneur von Belgien hat sich langst ebenfalls
dafür erklärt , daß die vor dem deutschen Heere ge¬
flohenen Belgier Anspruch auf Mietszms - Fort¬
fall oder mindestens Mietszmsermaßigung haben.

Mietsvertrag und feindlicher
Einbmch. _ _ _ _

und London von amerikanische XrNrksn drinaen unserer Feinde in unser Vaterland nicht Z h a -s, damit allerhand Vorstellungen von
Friedensvermittlung gemacht werden Sre d ck ŝchnell nnd Entschieden Halt geboten sondern et‘ unb  Verdruß . Seitdem uns
die Meinung aus , daß der Augenblick des Fneoens ^ ^ ^ ctmögUc^ t/  weite Strecken femdUchen Arvei s ^ selbsttätigen Sauer-
noch mcht gekommen f« . unb„ SÄtaTmlitort Gebietes selbst zu besetzen Wirhaben deshalb die ^ L ^ fftel Persil  ein Mittel an die Hand

^an ^ ÄstHÄ P? scha" n^ Dschavid wirkung ^aufdas " öffÄiche " und p^ te Leben ftist gegebe^ hat.

TLM - LM - M - sMSL«den geopferten Kräften stehen denkt memand v cŷ geschloffenen Mietsversrage verhalt ob etzterer bie  Wäsche natürlich sehr litt,
uns an Friedensschluß . Die Türkei ift « mesw gs ^ »berührt wird oder nicht, ist deshalb auch Verfahren ^ brauch von Perfil alles
erschöpft, denn fie hat noch nicht emmal den ori nicht so ganz ohne Bedeutung fallt d^sh behandelte Wäsche verlangt
Teil der Kraft «usgewendet , über den sie verfugen ^ ^ i unserem Vordringen m Feindesland « eg. ./ ^ jges , etwa ein viertel - bis ein halb¬
kann . Wir gehen einen Weg , si . . . .. beim ersten Blick den Anschein haben konnte. »«ndiaes Kochen Reiben und Bürsten ist Über¬
wohl berechnet haben u^ es rst unmöglich, , ihn Naturgemäß pflegen Tausende bei drohendem M,g « « ^ gQnje  Arbeit wird in der Hälfte
zurückzuschreiten. Das Blait „D d -dlckidie" Näherrücken kriegerischer Erelgmffe aus ihren Wohn - st >' 3 2 ^ gemacht. Da Persil auch die
hebt hervor ,daß der Verlust des Sch 'ff^s „Medschidle J «9 mm » * erst das Erscheinen des ^ ftuhE Zeu gema ^ v ^sonders in
nicht imstande sei, den Türken die Ueberlegenheit garten.  Haben sie dort nur zur Rasenbleiche ^ ^ svielsach  an Bleichgelegenheit
im Schwarzen Meere zu ^ a ) Der Miete gewohnt , so erhebt sich mithin die Frage , Vorteil ist, auch das Gewebe in keiner

Petersburg  5 . Apr l. (Frkf . Z ^ ) ^ er Sur Bezahlung der Miete trotz der W « ânn der Hausfrau der Gebrauch

äääkäS"  Ä 'sjs RrJ - * . a - —
sss -Ä *"s -.a"=-“ Sä -kiÄ, .:- - -
Mine gestoßen. Ricktamtl ) Das M etsobjekt selbst, dem Hause , der Wohnung , mch

London  4 . April (WTB . Nlchtamtl .I ^ as jm  rundeste geändert hat . Ist dagegen die Geg-
Reuterfche Bureau meldet aus,Tok ' o \p ^ mtcr ^ ö wirklich Kriegsschauplatz geworden , das
nister Okuma erklärte m etnem Interview mit einem bgm eigentlichen oder emdlichen Heere
Vertreter des Reuterschen Bureaus die Verhandb °^̂^ n Zwecke in Anspruch genommen
lungen mit China gingen befriedigend vorwärts )üx , u bann  hört unsere Frage auf,
und ^einem baldigen Abschluß .entgehn . D ' e Vor - oder g ^ lhaft zu sein, sie findet Are klare
schlüge Japans befänden st̂ m vollständigem Em J _ in ben  ggqemeinen Grundsätzen des
klang mit dem -" glifchen Bundms und den Ab- Gesetzbuches,' nach denen der Vermute
kommen mit anderen Machtem Japan Hab ^ ^ brauch der Mietssache fortdauern  d (nicht

b, ° ß bei Uebergabe de, W - Hnnng) , u ß-wah ' -n
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< Sexta bis Obertertia mit Vorschule.

Beginn des Sommersemesters am {5. April.

Au Ostern findet die Aufnahme neuer Schüler (Knaben und
Alädchen) statt. An die unterste Klasse der Vorschule können
solche Kinder eintreten, die bis {.  Oktober d. A. das 6. Lebens-
fahr vollenden, in die übrigen Klaffen diejenigen, welche genügende
Reife Nachweisen. Auf Wunsch wird fakultativer Lateinunterricht
erteilt.

Am Anteresse der Schüler wird darauf aufmerksam gemacht,
-aß es sich empfiehlt, den Eintritt in die höhere Schule nicht
weiter als bis zum \ Ü. Lebensjahre h 'nauszuschieben, da älter
Schüler in der Regel mit Aahren die Schule verlassen, ohne
-as Ziel derselben erreicht zu haben.

Anmeldungen, denen bei schulpflichtig werdenden Kindern
Geburts- und Ampfschein bcizufügen ist, wolle man bis zum
l  April bei Herrn Rektor Schilgen einreichen.

Lronberg , den (8. Februar 1915.
Das Kuratorium . Schulte.

Die Heberolle über die von den Unternehmern der land-
unb forstwirtschaftlichen Betriebe zu zahlenden Umlagebeiträge
liegt vom 3. bis 16. April 1915 auf Zimmer 5 des Bürger¬
meisteramtes zur Einsichtnahme offen. Beschwerden gegen die
Veranlagung sind binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
beim Sektionsvorstand zu Bad Homburg v. d. H. (Landratsamt)
zu erheben.

Beitrittserklärungen zur Haftpflicht-Versicherungsanstalt wer¬
ben von uns entgegengenommen.

Lronberg , den 31. März 19(5.
Der Magistrat . A. V : Schulte.

Während der Saatzeit , das ist vom (. bis 30. April d. A.
'sind sämtliche Tauben gemäß der j) olizeiverordnung vom 26 . Dk-
tob« 1908 bis nachmittags 5 Uhr eingesperrt zu halten.

Lronberg, den 30. März 1915.
Die Polizeiverwaltung . I .V. Schulte.

Die Aufnahme schulpflichtiger minder findet Donnerstag,
den 15. April, vormittags lO Uhr statt. Die Verpflichtung
M Schulbesuch beginnt am 1. April 1915 für diejenigen,
Kinder, die bis zum 3 (. März ds. äs.  das sechste Lebensjahr

vollendet haben oder vollenden. Außerdem können nur solche
Kinder ausgenommen werden, welche genügende geistige und
körperliche Entwicklung aufweisen und bis zum 30. September
ds. Js . das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Bei der Anmeldung ist der Impfschein, bei den auswärts
geborenen Kindern auch der Geburtsschein vorzulegen.

Die Hauptlehrer:
Wirbelauer . M . Gerftner.

Für das Steuerjahr 1916 (d. i. vom 1. April
1915 bis 31 . März 1916) werden als Gemeinde¬
steuer 100 Prozent der vom Staate veranlagten Real¬
steuern(Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer), sowie
100 Prozent Zuschläge zur Staatseinkommensteuer er¬
hoben, was wir hiermit gemäß § 9 der Ordnung be¬
treffend die Veranlagung und Erhebung der direkten
Gemeindesteuern im Bezirke der Stadt Cronberg vom
16. Oktbr. 1894 in Verbindung mit § 65 des Kom-
Mnalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 zur öffent-
%n fimntnii hingen.

Lronberg, den {.  April 1915.
Der Magistrat . A. V. : Schulte.

Wir sind nicht abgeneigt, einen
weiteren Waggon Kartoffeln kom¬
men zu lassen, wenn ein Bedarf
hierzu vorliegt. Wir ersuchen

' daher Bestellungen aufKartoffeln
^gehend, spätestens aber bis

> Mm8. d. M. auf Zimmer9 des
> Bürgermeisteramtes zu machen.

Eronberz, den 3. April 1915. ' Der Magistrat.
I A. v . : Schulte.

Verwertung.
Zum Sterilisieren von Fleisch,
Wurst und dergleichen empfehleMs (ifimaiiaipr

für erstklassige Ware.

Georg jVlasebke
flpöpnprioprti (,bIm
d. leicht. Handarb . Muster u.
Prosp . 40 Pfg . Ok . fil.Meickig,
Leipzig-Gohlis, Wilhelmstr. 42.

M  jip lei
als Taglöhner gesucht.

Asan Kunz
Wagenbauer.

Fleißige

MM 8
finden gut bezahlte Beschäftigung
auf Bahnhof Cronberg.

Hustest Du ? so
versäume keine
Minute u. kaufe
dieses von Mill¬
ionen täglich
gebrauchtes

Hustenmittel
Es hilft Dir bei
Husten, Heiser¬
keit, Katarrh,Ver

schleimung,Krampi- und Keuchhusten
A1A0  Zeuguisse von ÄerztenUl UV u. Private. Vor Erkäl¬
tungen bist du gsechützt , wenn
Du eine Kaiser -Caramelle im

Munde hast . Paket 25 Pfg.-
Dose 50 Pfg.

Achte auf die Schutzmarke 3 Tanne
Zu haben bei

Carl Gerstner ln Cronberg

Förster und Frau suchen gegen
Betätigung freie Wohnung für
dauernd. Offerten unter „FR ."
an die Geschäftsstelle erbeten.

Färbe zu Hause

nur mit echtenHeifmannPFarben
Schutzmarke:Fuchskopf im Stern

Saafkartoffeln.
Aus Norddeutschland bezogen:

Andustrie, Updetade M . 8.50
Böhmserfolg u. Hassia , 8.—
Weltwunder , Vater Rhein „ 8.—
Wohltmann , Amperator „ 7.50
alles per Zentner ab hier gegen
Nachnahme , solange Vorrat reicht.

Waggonladungen billiger.
fllax Kleeblatt, Selfgenftadt
Telefon 204. Hesser->lur WHA-WM

Providentia
ftüMMPl SklMPkilMPsPlM

in franbfart a . W
Nachdem Herr Stadtsekretär a. D. Sebastian Reinehr zu

unserm Bedauern die langjährig verwaltete Agentur unserer
Gesellschaft niedergelegt hat, haben wir

I) errn Jakob Krill , Friseur, Cronberg
eicbenstrasse z

mit der Verwaltung betraut.
Frankfurt  a . M ., im März 1915.

Die Generaiagentur I der Providentia Frankfurter
Versicherungs -Gesellschaft in Frankfurt am Main

Bergmann . Pfannkuch.

Unter Bezugnahme auf obige Mitteilung halte ich mich
zum Abschluß von Versicherungen gegen Feuer-, Einbruch¬
diebstahl- und Wasserleitungsschäden bei der Providentia
mit ihren bedeutenden Garantiemitteln zu f esten ». billigen
Prämien bestens empfohlen.

Cronberg  i . T ., im März 1915.
Sakob Krill.

in größter Auswahl

Lei Llekrabnolims Vorzugspreise.
Ferner empfehle:

Zigaretten - Zigarren
1* 4* in  Feinschnitte

in Grobschnitte

Auf Wunsch fülle und verschicke ich auch die Feldpost-Paketchen.

Hochachtungsvoll

Philipp Aakob

Li  edem an n
gegenüber der Apotheke.

Auf Grund eines Erlaffes des Kriegsmintsteriurns vom
16. v. M . und der dazu ergangenen Anordnung des stellv.
Generakommandos des 18. Armeekorps vom 3. d. M . lld 28950
ersuche ich die Ortspolizeibehörden Ihres Bezirks anzuweisen
dafür Sorge zu tragen, daß jeder  in eine Privatpflegestätte,
sei fie groß oder klein, überwiesene Genesende innerhalb 24
Stunden bei der Ortspolizeibehörde von dem Inhaber der
Privatpflegestätte unter Angabe des Namens, des Truppenteils
und des Lazaretts , aus dem er überwiesen worden ist, ange¬
meldet wird . Die Ortspolizeibehörden haben Abschrift dieser
Meldungen umgehend dem zuständigen Bezirkskommando, zu
übersenden.

Diese Anordnung bezieht sich auch auf solche Verwundete
und Kranke, die auf ihren Wunsch oder auf Antrag von An¬
gehörigen in ihre Heimat überführt und in der eigenen Familir
untergebracht worden find. Sie unterliegen gleichfalls dee
Anmeldung. Der Oberpräsident

gez. : Hengstenberg.

können in der Expedition des „Eronberger Anzeiger"
eingesehen werden.



MsLKfPMKLfts
I ops ooprtaunusiirpiips Bai iomburs olfj.

Mündelsieher
unter Garantie desObertaunuskreises
Telephon Rr. 353 - voltlckeckkonto Rr. 5745 - Reicksbank Siro Konto

ünaahms von Zparsinlagen in jeder ßöhe gegen
3V2 Prozent Zinfen bei täglicher Verzinkung.
Koffenlole flbgabe von ßeimiparbüchfen bet einer

Ulindefteinlage von 3. - ITlark.

£ Annahmestelle bei berrn Beinrich fiohmann, Cronberg.

♦

WkkWW.
Deutscher Cognac'S, ? |Ä,

j ä 1/10  Stier
handgreiflicher Magen so

anerkannt vorzüglicher Magenlikör ! Pfennig-

Versandfertig in Kartons als Feldpostbrief (Porto 10 Pfg.

Weinhandlung
Burg erstraße 21

Vorschuß-Verein für Cronoerg uuo Umgegend
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Einladung
zur 52. ordeutl. Haupt-Versammlun

Dienstag , den 6. April 1915, abends 8 Uhr
im Gasthaus „Zur Krone ".

Tages -Ordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Jahr 1914.
2. Bekanntgabe des Berichts über die gesetzliche Revision.
3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz.
4. Genehmigung der Bilanz und Entlastung von Vorstand und Aufsichtsra!
6. Beschlußfassung über die Verteilung der Reingewinns.

Aer Worsitzenöe des Arrfsichtsrats.
H. CUtrbelauer.

Tel efon 194

opMh  MMWW cronttpra-SdionDpro
3n unferm Hause Schreyerstraße 25 ist zum (. Juli eine

Wohnung von 3 Zimmern
mit Bad, ülaitfarde, VMdiküche, Garten

usw. zu vermieten.
Näheres bei

tzok-tlkvmacber Reinricb Lehmann.

■%

Imailen sielnlhreE gerate uorslrisfi
'fl Studieren Sie d. weltbekannt . Selbstuuterrichtsbriele MethodeÄustin Jj

Oie landwirtschaftlichen Fachschulen
Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse , die au landwirtschafti
Fachschulen gelehrt werden , «. Vorbereitung zur Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt ; Ackerbaujehre , l’ttaozeu-
baulehre , landwirtschaftliche Betriebslehre und liuctirahruiig , rier-
produktiönslehre , landwirtschaftliche Chemie , Physik , » Ineralogte,
Naturgeschichte , Mathem ., DeuUch , Franz »»., Geschichte , Geographie

Ausgabe A: tandwirtscHatteschule
Ausgabe B: Acfeerbanschule
Ausgabe C: Ie» ndwlrtsclialll . Winterschnle
Ausgabe D: L.andwlr »« ?haltH «he FavUscbnle

Obige Schulen bezwecken , «ine tüchtige allgemeine und eine Tor- |
- «gliche Fachechulbildung «u »erschaffen . VVährend der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ver¬
mittelt n . das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
Berechtigungen gewahrt wie die Versetzung nach der Obersekunda
höh Lehranstalten , verschaffen die Werke B u. C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbai,schul « bzw , landwirtschaftlichen
Winterschule gelehrt werden . Ausgabe 0 ist für solche bestimmt,
die nur die rein iaudwii -tschzft .Cir.hen Fächer beziehen wollen , um

»ich die nötigen Fachkenntnisse anzueiguen.
Auch durch das Studium nachfolgender Werke legten sehr Viele
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere .einträgliche Stellung-
Ber ElnJ.-FrsSw., üfes MttrMsbMsxame «,
Das Gymnasium , S>as $$ealgyfm ., Die Ober-
reclsdiuis , Das Der

«phirtp u tr aW-fenaft I )«T!kMcbr«iber
, «iurrli ! i-t <i*r M*U

* ? ■
I . a*  xtms
Telephon 23 - Telephon 23

Fm  Ftssbedea mi  Tröttoirbelige:
Mosaikplatten, Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für Wasöbekleiönng:
ÜSkWlMM■WSlIWIMS

<3 -lasu .rpla .tten

* Ein Wagen und ein
Pferdegeschirr

Mauerstraße Nr. 8,
Ein schöner

Bernhardiner
billig zu verkaufen.

Lehrer Hartmann,
Wilhelm-Bonnstraße *9.

fe-

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Off et ' s.

Kleines Stück Land
oder kleiner Garten mit einigem
Obstbäumen zu mieten gesuchif

Nähere s in der Geschäftsstelle

"Hunger Rottwetler
zwischen Cronberg u. Falles
2. Oftertag entlaufen . Aeußev
wie schwz.Dobermann m. lange«
Ohren . Wiederbringer erhall
Belohnung . Näh . in d. Er?-

Bote ßpuiiöf löÄi
Hauptgewinn 100000 Mark

— Ziehung 20. bis 23. April -
Stück 3,30 Mark.

Prenss.Süddeutsche KlasŝnlotUrit
Annahmestelle Bch. üohmann

mit Hartspiritus
Verfandbüdifen in mfdiiedenen Größen.
«. >»Sparbüdife„Die klettzjge Bertkia" «•-

Nachbildung unserer \2  Zentimeter -Geschütze.

Georg iDdSChke 9  Ifenptstrasse 13

rnmm
;um sofortigen Eintritt gesuch
Näheres zu erfragen bei t

Obergärtner VoltZ/
Villa de Neufville, Schönberi

>

Aii füh j

WÄWN, . ,^
empfiehlt sich zrnr

grünälieken Reinigen «ick. Desinfizieren von

3 ® tt - 2 ^ @ cl o x xi.

Spezialität : Betten
Gewaschene Bettfedern

und Daunen
— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

Befffedern-
Relaiyunys -flnhalt

Ferlpredier llr. 175

.

)ae Ist die falsche, liebes Kind,
die fraglich man gegeben dir/
bring siezurück,verlang geschwind

öle weltberühmte.Kaoalier' I
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